
Exkursion der Ringveranstaltung Naturwissenschaften zur Forscha / den Münchner 

Wissenschaftstagen (Dr. Krämer)  

 

Endlich geht es wieder los! Nach 1,5 Jahren ausschließlich mit digitalen Veranstaltungen war 

die Freude unter den Teilnehmern der Ringveranstaltung Naturwissenschaft groß als wir am 

Anfang Oktober wieder mal eine Exkursion durchführen konnten.  

 

Die Forscha und die Münchner Wissenschaftstage wurden zusammengelegt und als 

gemeinsame Veranstaltung durchgeführt. Dazu wurden im Deutschen Verkehrszentrum viele 

Stände aufgebaut die informierten und zum Mitmachen aufforderten. Außerdem besuchten 

wir einen Vortrag des DLR über die aktuelle Mission des deutschen ESA-Astronauten Matthi-

as Maurer, der im Herbst 2021 zur ISS fliegt. Die Überraschung war groß als wir feststellten, 

dass der Vortrag von Frau Beyer moderiert wurde, die als Physik- und Mathematiklehrerin am 

Gymnasium Geretsried, aber eben auch am DLR arbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachfolgend die Berichte der Schülerinnen und Schüler zu ausgewählten Messeständen. 

 

VR-Brille (Felina Prommer und Annika Pier 10A) 

„Sobald ich die VR-Brille aufgesetzt bekam, fühlte ich mich wie ein echter Astronaut“ 

berichtet Annika Pier, Schüerlin des Gymnasiums Geretsrieds, über den Stand mit der VR-

Brille. Dieser war Teil der Münchner Wissenschaftstage, den die Ringveranstaltung 

Naturwissenschaften am 8.10.21 besuchen durfte. Mit dieser VR-Brille und zusätzlich zwei 

Controlern bekam man die Möglichkeit sich in einem Raumschiff frei zu bewegen. Somit 

durften wir an diesem Stand die Schwerelosigkeit zu spüren bekommen, uns in kurzer Zeit in 

eine andere Welt begeben und die Realität für einen Moment vergessen. 

 

 

Energiekiste „Erneuerbare Energien“ (Jacqueline Kess 10E+ und Katharina Huber Q11) 

Wir fanden den Energiekasten besonders spannend. Man konnte verschiedene Experimente zu 

erneuerbaren Energien ausprobieren, zwei davon haben wir getestet. Mit Hilfe einer 

Anleitung, in der die Materialien, eine Erklärung und ein Schaltplan standen, war das 

Experiment super einfach und interessant. Besonders den Aspekt über erneuerbare Energien 



fanden wir sehr gut, weil dies ein sehr zukunftsorientiertes Thema ist. Es wäre sehr schön 

auch mehr in der Schule darüber zu lernen. Wir freuen uns schon auf die nächste 

Veranstaltung! 

 

Lightcycle (Juri Gäbler 9+B+, Hanna Kopp 10A und Anna Paul 10B+) 

Lightcycle ist einfach gesagt eine Gruppe, die sich mit der richtigen Entsorgung von 

Elektromüll - vor allem von Altlampen, aber auch von Batterien, Handys, etc. beschäftigt. Die 

Mitarbeiterin des Standes hat uns erzählt, dass viele Elektrogeräte nicht wiederverwertet 

werden können, da diese in den falschen Müll geworfen werden. Auf der 

Webseite  https://www.lightcycle.de findet man für seinen Wohnort ganz einfach die 

passenden Sammelstellen für elektronische Geräte und Informationen zu dem Unternehmen. 

Wir fanden die Idee super, weil nicht jeder weiß wie verschiedener Müll zu trennen ist und 

Lightcycle es für diese Menschen einfacher macht.  

 

Roborarm (Lennard Henseler und Andreas Kinder 10B+) 

An dem Stand gab es einen Robotertischarm. Diesen konnte man, nachdem man einen Knopf 

gedrückt hatte, bewegen. Er hat die Bewegung gespeichert und er konnte sie dann 

nachmachen. Der Arm hatte keine Lichtsensoren sondern wusste nur seine Position im Raum, 

trotzdem konnte er mit der Voreinstellung des Menschen ein kleines Objekt autonom von A 

nach B bewegen. 

 

Photon Lab (Xaver Weiß und Tassilo Albert 10B+) 

Wir waren an dem Stand "Photon Lab", wo sehr anschaulich das Prinzip hinter 

Quantencomputern erklärt wird. Sie funktionieren nicht wie herkömmliche Computer mit Bits 

(1 und 0), sondern mit Teilchen die viel mehr Zustände einnehmen können. Damit können sie 

eine weit höhere Rechenleistung mit weit kleineren Computern erzielen. 

 

BioEconomy (Caroline Heckel und Alexandra Lorenz 10A) 

Der Stand von BioEconomy war in vier Ecken aufgeteilt, die jeweils wie ein Escape-Room 

gestaltet waren. In jeder Ecke befand sich ein Tablet und verschiedene Materialien, die man 

zur Durchführung des Spiels benötigte. Unsere Aufgabe war es, ein Unternehmen so zu 

manipulieren, dass es möglichst umweltfreundlich agiert. BioEconomy wollte damit 

erreichen, dass den Teilnehmern die wirtschaftlichen Auswirkungem der Unternehmen  auf 

die Umwelt bewusst werden. 

 

BAYSICS (Elisabeth Scherer 9C) 

Auf den Münchener Wissenschaftstagen wurde unter anderem die App BAYSICS vorgestellt. 

Bei BAYSICS handelt es sich um ein Citizen-Science-Projekt zur Förderung der 

Klimaforschung in Bayern. Nutzer der App haben die Möglichkeit, eigene Beobachtungen zu 

den Bereichen Pflanzen, Tiere, allergene Arten und Baumgrenzen in eine Datenbank 

einzutragen. Diese können zudem mit Hilfe verschiedener Tools analysiert und mit 

historischen Daten in Kontext gesetzt werden. Ziel des Projekts ist es, die Auswirkungen des 

Klimawandels in Bayern genauer zu erforschen. 

 

Augmented Reality (Xaver Kieslinger, Jonas Eiblmaier und Mario Erl 9C) 

Bei der Forscha 2021 waren wir bei einem Stand, der sich auf Augmented Reality spezialisiert 

hat. Diese zeigten uns wie man eine solche Brille verwendet und wie man sie im 

handwerklichen Bereich einsetzen kann. So kann man die Brille zum Beispiel verwenden um 

Pläne als 3d-Modelle in die Realität einzufügen. Zum Beispiel können Handwerker auf diese 



Art und Weise Dinge reparieren ohne sie jemals gesehen zu haben. Aber auch Ärzte können 

diese Brille während einer Operation tragen, um Messwerte vom Patienten, wie Blutdruck, 

Puls und Bewusstsein zu kontrollieren. All das konnten wir anhand eines Motorblocks und 

dessen Anleitung zum Reparieren ausprobieren. Danach wurde uns auch noch gezeigt wie 

man 3d-Modelle im CAD selber erstellt und diese dann mit der Brille verknüpft oder mit dem 

3d-Drucker drucken kann. 


